
Ehrung für 1000. Naturschiefertafel in Müden
Ausgediente Naturschiefertafeln finden neuen Platz
MÜDEN. Die 1000. Na-
turschiefertafel wurde an
Allerheiligen im Natur-
schutzprojekt „Auf der Kra-
baun“ in Müden be-
schriftet. Kurt Wengert aus
Lieg im Hunsrück war der
Glückliche und erhielt von
der Tourist-Info Treis-Kar-
den und von der Seni-
orensportgruppe „alte Al-
te-Herren des SV Mü-
den“ eine Urkunde sowie
ein Wein- und Likörprä-
sent. Auch Nina Benna-
sar aus Müden wurde für
die 999. Schieferplatte mit
einem Weinpräsent be-
lohnt.
Am Buchsbaumpfad, über
den in diesem Bereich
auch der Moselsteig ver-
läuft, werden seit Jah-
resanfang alte, nicht mehr
genutzte Naturschieferta-
feln, die früher auf Dä-
chern gedeckt waren, aus-
gelegt. Diese stellen eine
besondere Art von Gäs-
tebuch dar, bei dem Wan-
derer und Naturfreunde die

Gelegenheit haben, ihre
Eindrücke in beschrifte-
ter, bemalter oder ein-
gravierter Form auf den mo-
seltypischen „Leyen“ zu do-
kumentieren. Es handelt
sich auf den Naturstein-
platten zum einen um Na-
men von Personen und
Gruppen mit Herkunft und
Tagesdaten, aber auch um
lustige Sprüche,

Statements zu Politik, Na-
tur und Religion, Lob zum
Naturschutzprojekt, Lie-
beserklärungen und vie-
les mehr. Und das in ver-
schiedenen Sprachen.
Es fing vor zehn Mona-
ten mit einem Neujahrs-
gruß „Happy New Year
2022“ an und entwickel-
te sich im Laufe der Som-
mermonate zu einer Er-
folgsstory.
Die Geehrten und die an-
wesenden alten Alten-Her-
ren stießen mit einem Glas
Müdener Rieslingwein bei
schönem Herbstwetter auf
die runde Zahl 1000 an.

Ein Gästebuch der besonderen Art auf dem Wander-
weg. Foto: VG Treis-Karden
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Kostenfaktor Versicherung
Lesertelefon: Lohnt es sich jetzt, beim Versicherungsschutz zu sparen?
Die Verbraucherpreise stei-
gen auf breiter Front: Ener-
giekosten vervielfachen
sich, Lebensmittel wer-
den teurer, Kreditzinsen
klettern, die Inflationsrate
betrug im Oktober nach
vorläufigen Berechnungen
plus 10,4 Prozent . Kein
Wunder, dass viele Bür-
ger nach Einsparmög-
lichkeiten suchen. Dabei
kommen auch die Aus-
gaben für Versicherun-
gen auf den Prüfstand. Be-
sonders hohe Kosten ver-
ursachen Krankenversi-
cherung, Altersvorsorge,
Berufsunfähigkeits- und
Kfz-Versicherung. Aber
auch Policen wie Haft-
pflicht-, Hausrat- oder Rei-
serücktrittsversicherung
summieren sich unterm
Strich. Doch lohnt es sich
wirklich, auf die eine oder
andere Versicherung zu
verzichten? Welche Ver-
sicherungen sollte ich auf
jeden Fall behalten? Wo-
rauf muss ich bei der Al-
tersvorsorge achten? Und
wie kann ich clever spa-
ren, ohne den Versiche-
rungsschutz zu verlieren?
Dazu informieren Exper-
ten des Bundesverbands
Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK) am Don-
nerstag, 24. November, von
16 bis 19 Uhr unter
y 0800 090 92 90 am kos-
tenlosen Lesertelefon.

Einige Versicherungen
sind ein Muss
Die gesetzliche Kranken-
versicherung und die ge-
setzliche Rentenversiche-
rung sind für die meis-
ten Angestellten verpflich-
tend. Pflicht ist auch die

Kfz-Haftpflichtversicherung
– ohne sie darf ein Au-
to nicht zugelassen wer-
den. Alle anderen Versi-
cherungen sind freiwillig.
Grundsätzlich gilt: Risiken
zu versichern, die bei Scha-
denseintritt die finanzielle
Existenz gefährden, ist
sinnvoll. Zu den unbe-
dingt empfohlenen Ver-
sicherungen zählt des-
halb die private Haft-
pflichtversicherung, zumal
die Wahrscheinlichkeit, sie
im Laufe der Zeit in An-
spruch nehmen zu müs-
sen, relativ hoch ist.

Versicherungsschutz
individuell bewerten
Die Entscheidung, wel-
cher Versicherungsschutz
angemessen ist, hängt in
erster Linie von den in-
dividuellen Lebensumstän-
den ab. Familien mit Wohn-
eigentum, Berufseinstei-
ger, selbstständige Sing-
les, Paare im Rentenalter

– die möglichen Risiken
sind vonMensch zuMensch
verschieden, ebenso wie
die finanziellen Spielräu-
me, sich gegen sie zu ver-
sichern. Doch aktuell wer-
den selbst bei mittleren Ein-
kommensverhältnissen
eben diese Spielräume en-
ger. Wer zum Beispiel pri-
vat krankenversichert ist, ei-
ne Berufsunfähigkeitsver-
sicherung abgeschlossen
hat und gleichzeitig in ei-
ne private Rentenversi-
cherung einzahlt, kommt
angesichts der steigen-
den Kosten schnell ans Li-
mit.

Nicht vorschnell
kündigen
Statt Verträge zu kündi-
gen, sollten Versicherte zu-
nächst mögliche Alterna-
tiven ausloten. So ist es bei-
spielsweise möglich, bei
der privaten Krankenver-
sicherung in einen güns-
tigeren Tarif zu wech-

seln. Bei der privaten Al-
tersvorsorge besteht häu-
fig die Option, Verträge vo-
rübergehend ruhen zu las-
sen. Wer vorschnell ganz
aussteigt, verliert unter Um-
ständen viel Geld. Auch
bei der Berufsunfähig-
keitsversicherung hat ei-
ne Kündigung Folgen: Man
verliert nicht nur einen
wichtigen Versicherungs-
schutz, sondern muss bei
einem Wiedereinstieg mit
deutlich höheren Beiträ-
gen für das alte Leis-
tungsniveau rechnen. Wer
Einsparpotenziale beim
Versicherungsschutz nut-
zen möchte, sollte sich ein-
gehend beraten lassen, be-
vor er Fakten schafft. Ne-
ben den Verbraucherbe-
ratungsstellen sind die Ver-
sicherungen und die zu-
ständigen Versicherungs-
kaufleute selbst mögliche
Ansprechpartner. Letztere
kennen sowohl die be-
stehenden Verträge als
auch die individuellen Um-
stände und Einsparpo-
tenziale, die durch Tarif-
wechsel oder Beitrags-
freistellungen realisiert wer-
den können.
Die Experten des Bun-
desverbands Deutscher
Versicherungskaufleute
(BVK) informieren anbie-
ter- und produktneutral zu
allen Fragen rund ums The-
ma „Versicherungsschutz
auf dem Prüfstand“. -red-

Rufen Sie an! Am Don-
nerstag, 24. November,
von 16 bis 19 Uhr. Der An-
ruf unter q 0800
090 92 90 ist aus allen
deutschen Netzen ge-
bührenfrei.

Inflation, Energiekosten, Zinsen: Viele Menschen den-
ken darüber nach, den Rotstift auch bei ihren Versi-
cherungen anzusetzen. Foto: Sprechzeit

LED-Straßenbeleuchtung
EPPENBERG. Die Ortsgemeinde Eppenberg rüstet die
Straßenbeleuchtungsanlagen auf moderne und energie-
sparende LED-Technik um. Die Umrüstung wird in den fol-
genden Straßen vorgenommen: Hauptstraße, Masburger
Straße, Kalenborner Weg, Heergasse, Am Keer, Auf dem
Heldreeg, Im Höfchen, Bergstraße und Im Laienpesch.
Aus den Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz
(MMWK) erhält die Ortsgemeinde eine Förderung in Höhe
von maximal 7.584,00 €. Es liegen zuwendungsfähige Ge-
samtausgaben in Höhe von 21.670,00 € vor. Die Auszah-
lung ist für das Jahr 2024 vorgesehen. Nationale Klima-
schutzinitiative: Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative
initiiert und fördert das Bundesumwelt-ministerium seit
2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung
der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und
Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzak-
tivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien
bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven För-
dermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen.
Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Veran-
kerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren
Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unter-
nehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.

Wenn die Luft nicht richtig zirkuliert
Stromkosten: Lüftungsgitter am Kühlschrank halbjährlich abstauben

Sind die Lüftungsgitter am
frei stehenden Kühl- und
Gefrierschrank verstaubt,
kann die Luft nicht richtig
zirkulieren. Das führt zu ei-
nem Wärmestau, den das
Gerät ausgleichen muss.
Die Folge: Die Stromkosten
steigen. Daher empfiehlt die
Initiative Hausgeräte+, eine
Vereinigung von Herstellern
und der Energiewirtschaft,
ein- bis zweimal im Jahr die
Gitter an Standgeräten zu
putzen.

Staubsauger, Lappen
oder Bürste
Die Gitter lassen sich zum

Beispiel mit einer Spezial-
bürste für Heizkörper am
Staubsauger von Ablage-

rungen befreien. Auch eine
Heizkörperbürste mit einem
langen, flexiblen Stab fürs

händische Reinigen kann
hier weiterhelfen. Ist das
letzte Abstauben schon
länger her und der Schmutz
klebt fest, kann man versu-
chen, die Gitterstäbe ein-
zeln mit einem kleinen Pin-
sel abzufahren. Das löst die
Staubpartikel. Der Staub-
sauger oder ein feuchter
Lappen können sie dann
aufnehmen. Hausstaub-Al-
lergiker sollten die Arbeit
aber besser anderen über-
lassen, denn der Pinsel wir-
belt mächtig Staub auf. Und:
Ein wenig Zeit mitbringen.
Das Ganze ist eine etwas
langatmige Aufgabe. -mag-

Wenn der Staub schon in den Lüftungsgittern des Kühl-
schranks klebt, hilft ein kleiner Pinsel.

Foto: Franziska Gabbert/dpa-mag

Public Viewing
FIFA WM 2022
Tannenhof-Halle

7,50 m Leinwand

Eintritt frei

23.11.2022 Deutschland – Japan
14.00 Uhr
27.11.2022 Spanien – Deutschland
20.00 Uhr
01.12.2022 Costa Rica – Deutschland
20.00 Uhr
Weitere Termine nach Turnier-Verlauf

August-Horch-Str. 24
56751 Polch

Tel. 0 26 54/23 40
www.hofladen-adams.de
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HOFLADEN
FAMILIE ADAMS

Angebot vom 18.11. bis 26.1
1.

2 kg-Btl. Äpfel
3,00 €

5 kg-Sack Zwie
beln 3,50 €

Kartoffeln, Möhren,
Zwiebeln und Kürbisse

frisch vom Feld

FAMILIE ADAMS

Öffnungszeiten
Mo. geschlossen

Di. bis Fr.
8.30 – 12.30 Uhr

und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag

8.00 – 13.00 Uhr

FRISCHE, DIE MAN SCHMECKT!
KARTOFFELN, SPARGEL, MÖHREN UND ZWIEBELN AUS EIGENEM ANBAU

Unsere
wohl auffälligste
Werbeform!

Durch die
Anbringung an der
Haustür erzielen Sie
beim Bewohner
einen garantierten
Werbeimpuls.

der-lokalanzeiger.de
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